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<poftfa?en

»riefe uni» fpäddjen: ïRp-

bis 250 g 20
tm 9taf)oerïet)r (Umïrets non 10 km).... 10

über 250 bis 1000 g (Sßäddfen) 30
Im Ortsoerfefjr 20

®r«tffo^en:
a. geroßtfnlidje (abreffierte)

fR>.
bis 50 g 51 über 250 bis 500 g 15
über 50 bis 250 g 10 | „ 500 „ 1000 g 25

bar« ober mafdfinenfrantiert (nur bei Stufgabe
oon minbeftens 50 Stüd):

im §ßd)ftmaf) oon 18:25 cm, bis 50 g.
im Södjftmafi mm 18:25 ober 11:30 cm,

über 50 bis 100 g
b. offne SIbreffe, bis 50 g, im hBcjjftmaff oon

18:25 cm
über 50 bis 100 g, im §ßd)ftma|3 oon

21:29,7 cm
über 100 bis 250 g, im ifjßdjftmaf; oon

21:29,7 cm
übrige roie unter a.

o. äur 3Infid)t (äufammen für ben Sin« unb
SRüdroeg)

3

)5

') 2

)3

über 250 bis 500 g 20
500 „ 1000 g 30

bis 50g 8
über 50 bis 250 g 15
bar« ober mafdfiinenfranftert (nur bei Stuf

gäbe oon minbeftens 50 Stüd):
• 1 ©öcfiftmiifjefür jebes Stüd bis 50 g • 1 ©ötfiftmctge *) 6

für jebes Stüd über 50 bis 100 g I »«'« a. i) io
d. im 2tus[ei[)oeriel)r öffentlicher 93ibIio«

treten, 3ufammen für ben Sin« unb 9iüdtoeg:
bis 500 g: ïare roie unter o.
über 500 g bis 2 % kg 30
über 2% kg bis 4 kg 50

(Eiljuftellung (im Umïrets oon 1% km ober im
ganäen gefd)loffenen Stabtgebiet) :

Sriefpoftfenbungen foroie ißoft« unb 3ai)lungs«
anroeifungen 40

fpatetfenbungen offne ober mit SBertangabe 60

©infcfjreibtaie 20

©injugsaufträge (Söd)ftbetrag 10,000 gr.; un»
befdjräntt, roenn ber eingesogene Setrag einer
S8oftd)edred)nung gutîufdjreiben ift):

roie eingetriebene Sriefe, ijteäu Sinjugstare
oom Stbfenber 3U 3af)Ien 20

ßuftpoftfenbungen, glugjufdfläge:
Sriefpoftfenbungen bis 250 g 10
Sriefpoftfenbungen über 250 bis 1000 g 20
Ratete für jebes kg unb Stüd 40

97p.

15
20
10
30

220
260

berïefir
30 91p.
40 „
50 „
60 „
80 „

100 „
200 „

3ufchtag

ûerïctjr
30 9lp.
40 „
60 „
90 „

120 „
150 „
200 „

mit Stuf«

Sip.

3tad)naf)inen: bis 5 gr
über 5 bis 20 gr
für je roeitere 20 gr. bis 100 gr
für je roeitere 100 gr. bis 500 gr
über 500 bis 1000 gr
über 1000 bis 2000 gr. (§öd)ftbetrag)....
t)ie3U orbent!id)e Sefßrberungstare für bie be«

teeffenbe Senbung. 4m ons= imïîaïj» im gern«
gaieté (StudÉfenbungen): l^crfeiir

bis 250 g 30 91p.
über 250 g bis 1 kg 30 „

„ 1 bis 2% kg 30 „
„ 2 % „ 5 „ 40 „
» 5 „ 7 % „ 50 „
„ 7ya „ 10 „ 60 „
I, 10 „ 15 „ 200 „

gür Spcrrgutfenbungen 20 %
runbung auf 5 91p.

Softanroeifungen: bis 20 gr 20

über 20 bis 100 gr 30

für je roeitere 100 gr. bis 500 gr 10

für je roeitere 500 gr. (jrjßdfftbetrag gr. 10,000) 10

für telegrapffifdje Stnroeifungen (§Bcf)ftbetrag
3000 gr.) überbies eine ©ebüffr non 20 91p.
unb üelegrammtare.

!J3ofttarten: einfadje 10

mit unfrantiertem SIntroortteil 10

mit frantiertem SIntroortteil 20

Sßarenmufter:
a. gewöhnliche (abreffierte)bis 250 g

über 250 bis 500 g
bar» ober mafdjinenfrantiert, im höcffftmaf)

oon 25 cm £änge, 18 cm Sreite unb nur fo
bid, bafj fie in ben Srieftaften gelegt ober
geftedt roerben tonnen, bis 50 g (nur bei
Slufgabe oon minbeftens 50 Stüd)

b. offne Slbreffe im fößdjftmajf roie unter a,
bis 50 g

übrige roie unter a.
SBertfenbungen (SBertangabe unbefd)räntt), nebft

ber fßatettare :

für SBertangaben bis 300 gr.
über 300 bis 500 gr
t)ie3U für je roeitere 500 gr.

Sïuslctttï)
»riefe: für bie erften 20 g.

für je roeitere 20 g
im ©ren3freis (30 km in geraber fiinie nad)

2)eutfd)Ianb unb grantreicff) für je 20 g.
Sfrudfadjen: je 50 g
©ihufteltung: für Sriefpoftfenbungen, SBertbriefe

2Bertfd)ad)teIn unb fpoftanroeifungen
Ratete

©infdjreibtase
©injugs auftrage: Stusîunft bei ben îpoftftetlen

10
20

)6

9 3

20
30
10

30
20

20
5

60
110

30

*) 3!cbft einer ®ebüf)r oon 20 9?p. je Stufgctbe für barfranlierte Senkungen.
') $ür bie ©eförberung ber Ratete art Sertettungsftellen außerhalb bes Aufgabeortes au&erbem bie Saxe für 23riefpoft-

ober ©tüdfenbungen, ausgenommen für Slufgaben sur gewäfinlidien fDrudfadjen« ober SBarenmuftertaxe.
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Posttaxen
Schweiz

Briefe und Päckchen: Rp,
bis 250 g 20

im Nahverkehr (Umkreis von 10 km).... 10
über 250 bis 1000 g (Päckchen) 30

im Ortsverkehr 20

Drucksachen:
a. gewöhnliche (adressierte)

Rp.
bis 50 g 51 über 250 bis 500 g 15
über 50 bis 250 g 10 >

„ 500 „ 1000 g 25
bar- oder maschinenfrankiert (nur bei Aufgabe

von mindestens 50 Stück):
im Höchstmaß von 18:25 cm, bis 50 s.
im Höchstmaß von 18:25 oder 11:30 cm,

über 50 bis 100 g
b. ohne Adresse, bis 50 g, im Höchstmaß von

18:25 cm
über 50 bis 100 g, im Höchstmaß von

21:20,7 cm
über 100 bis 250 8, im Höchstmaß von

21:29,7 cm
übrige wie unter a.

o. zur Ansicht (zusammen für den Hin- und
Rückweg)

)3

)S

12

)3

über 250 bis 500 g 20
500 „ 1000 « 30

bis 508 - 8
über 50 bis 250 8 15
bar- oder maschinenfrankiert (nur bei Auf

gäbe von mindestens 50 Stück):
> Höchstmaßefür jedes Stück bis 50 8 > Höchstmaße 8

für jedes Stück über 50 bis 100 8 sà unter a. a) 10
ck. im Ausleihverkehr öffentlicher Biblio-

theken, zusammen für den Hin- und Rückweg:
bis övv g: Tare wie unter o.
über 500 8 bis 2 kg 30
über 2^ k8 bis 4 k8 60

Ellzustellung (im Umkreis von IfH km oder im
ganzen geschlossenen Stadtgebiet):

Briefpostsendungen sowie Post- und Zahlung?-
anweisungen 40

Paketsendungen ohne oder mit Wertangabe 60

Einschreibtare 20

Einzugsaufträge (Höchstbetrag 10,000 Fr.,- un-
beschränkt, wenn der eingezogene Betrag einer
Postcheckrechnung gutzuschreiben ist):

wie eingeschriebene Briefe, hiezu Einzugstare
vom Absender zu zahlen 20

Luftpostsendungen, Flugzuschläge:
Briefpostsendungen bis 260 g 10
Briefpostsendungen über 250 bis 1000 8 - - 20
Pakete für jedes kg und Stück 40

Rp.
15
20
10
30

220
260

30 Rp.
40
50
60 „
80

100
200 „

Zuschlag

verkehr
30 Rp.
40
60 „
so

120
150
200 „

mit Aus-
Rp.

Nachnahmen: bis 5 Fr
über 5 bis 20 Fr
für je weitere 20 Fr. bis 100 Fr
für je weitere 100 Fr. bis 500 Fr
über 500 bis 1000 Fr
über 1000 bis 2000 Fr. (Höchstbetrag).
hiezu ordentliche Beförderungstare für die be-

Ueffende Sendung. îm Orts- im Naß- im Fern«
Pakete Stucksendungen) : ^ verkehr

bis 250 g 30 Rp.
über 250 g bis 1 kg 30

„ 1 bis 2-/2 kg 30 „
„ 2^2 „ 5 „ 40 „
» 6 „ 7f4 >, 50 „
„ 7/2 10 60 „
„ 10 15 „ 200

Für Sperrgutsendungen 20
rundung auf 5 Rp.

Postanweisungen: bis 20 Fr 20

über 20 bis 100 Fr 30

für je weitere 100 Fr. bis 500 Fr 10

für je weitere 500 Fr. (Höchstbetrag Fr. 10,000) 10

für telegraphische Anweisungen (Höchstbetrag
3000 Fr.) überdies eine Gebühr von 20 Rp.
und Telegrammtare.

Postkarten: einfache 10

mit unfrankiertem Antwortteil 10

mit frankiertem Antwortteil 20

Warenmuster:
a. gewöhnliche (adressierte) bis 250 8

über 260 bis 600 8
bar- oder maschinenfrankiert, im Höchstmaß

von 25 cm Länge, 18 cm Breite und nur so

dick, daß sie in den Briefkasten gelegt oder
gesteckt werden können, bis 50 8 (nur bei
Aufgabe von mindestens 50 Stück)

b. ohne Adresse im Höchstmaß wie unter s,
bis 50 8

übrige wie unter a.
Wertsendungen (Wertangabe unbeschränkt), nebst

der Pakettare:
für Wertangaben bis 300 Fr.
über 300 bis 500 Fr
hiezu für je weitere 500 Fr.

Ausland
Briefe: für die ersten 20 g.

für je weitere 20 g
im Erenzkreis (30 km in gerader Linie nach

Deutschland und Frankreich) für je 20 g.
Drucksachen: je 50 g
Eilzustellung: für Briefpostsendungen, Wertbriefe

Wertschachteln und Postanweisungen
Pakete

Einschreibtare
Einzugsaufträge: Auskunft bei den Poststellen

10
20

)S

)3

20
30
10

30
20

20
5

60
110

30

0 Ncbst einer Gebühr von 20 Rp. je Aufgabe für barfranlicrte Sendungen.
2) Für die Beförderung der Pakete an Verteilungsstellen außerhalb des Aufgabeortes außerdem die Taxe für Briefpost-

oder Stücksendungcn, ausgenommen für Aufgaben zur gewöhnlichen Drucksachen- oder Warenmustertare.
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©efcJjäftspapiere: SRp.

}e 50 g 5
minbeftens 30

ßuftpoftfenbungen: Austunft bei bert ©oftftelien.
Jtachnahmen:

bis 20 Çr.
über 20 bis

„ 40 „
» 60 „
„ 80 „

40 Sr.
60 „
80 „

100 „

SRp.

40
50
60
70
80

über 100 bis 200 Sr. 120

„ 200 „ 300 „ 160

„ 300 „ 400 „ 200

„ 400 „ 500 „ 240

„ 500 „ 1000 „ 280

„ 1000 „ 1400 „ 320
bie3u orbentlicije ©eförberungstare für bie be»

faeffenbe Genbung unb für ffiriefpoftfenbungen
Cmfdjreibgebübr;

3uläffige ifjöcbftbeträge bei bert ©oftftelien 3U erfragen.
©Setzen (§ö<bftgerot<ht 1 kg): atp.

je 50 g 10
minbeftens 50

kniete (©oftftütfe): 1 kg 3 kg 6 kg 10 kg IB kg 20 kg
T>eutfä)Ianb. 135 215 265 495 710 990
Sranîteici) 135 215 265 455 630 875
Stalten. 170 250 300 530 745 1025

<poft<#ecß
Sdjuietä

Sinjablungen: SRp.

bis 20 Sr 5
über 20 bis 100 Sr 10

„ 100 „ 200 15
ijieäu für }e weitere 100 bis 500 Sr 5

„ » » 500 Sr 10
<5öd)fttare 150
Tie Taren werben ben 3ahiungsempfängern

belaftet.
!Rüd3Üge am Schalter bes ©oftcbedamtes:

bis 100 Sr 5

über 100 bis 500 Sr 10
i)ie3U für je ideitere 500 Sr 5

3aI)IungsantBeifungen:
bis 100 Sr 15
über 100 bis 500 Sr 20
f)ie3U für je weitere 500 Sr 5

©iroaufträge Ubermeifung oon einer ©oftchec!»
recfmung auf bie anbere) gebührenfrei

Xclcgrap^cnfa^cn
®c(jtt>etä

©etoöfjnlirfje Telegramme:
SBis 15 ©Sorter 1 Sr. Sür jebes raeitere ©3ort

5 ©p.
©rief« unb Ortstelegramme:

©is 15 SÜBörter 80 91p. Sür jebes toeitere ©3ort
27» ©P.

3fustanb
Ausîunft erteilen bie Telegraphenämter.

über 300 bis 400 Sr.
„ 400 „ 500 „
„ 500 „ 1000 „
„ 1000 „ 1400 „

SRp.

180
220
260
300

atp.

©oftanweifungen: SRp.

bis 20 Sr 30
über 20 bis 50 Sr. 40

„ 50 „ 100 „ 60

„ 100 „ 200 „ 100

„ 200 „ 300 „ 140
©ofttarten:

einfache 20
boppelte mit be3ahlter Antwort 40
im ©ren3ïreis (fiebe unter ©riefe): einfache 10

boppelte. 20
ÜBarenmufter (tfjöchftgemicht 500 g):

je 50 g 5

©linbefttare 10
SBertbriefe:

Tare mie für eingefdjriebene ©riefe, nebft ©Sert*
tare für je 300 Sr. ober Sruchteil 30

ÜBertfdjaiijteJtt (§ö<hftgemi<ht 1 kg):
©emichtstare für je 50 g 25
minbeftens aber 100
©Serttare für je 300 Sr. ober Sruchteil 30
©infchreibtaie 30

unb ©ico
3luslattb

a. Unmittelbare flberwetfungen flnb 3uläffig nach:
Selgten, Söhmen unb SUlähren (©rotettorat),
SSnemarl, $eutfct)lanö, Sranlreicf), Jtalien,
Japan, Jugoflatoien, ßettlanb, ßuremburg, SDta»

roïîo, STiieberianbe, ©olen, Schweben, Tunefien
unb Ungarn.
©ebühren bei ben ©oftchectämtern erfragen.

b. ©roftbritannien unb Jrlattb burch ©ermittlung
bes Scbroei3erifcben Santoereins in ßonbon (©oft»
djedrechnung V 600).

c. Argentinien unb Srafilien burch ©ermittlung ber
Gdjme^erifchen Ärebitanftalt in 3ürict) (©ofiched*
rechnung VIII 3300).

Austunft bei ben ©oftftellen.

Selepfjonfa^en
— • frei fret SJÎacfit
to(t)ttJet5 8bis 18Ubr 18bis8Ubr

Serngefpräche für je 3 ©linuten:
bis 10 km
„ 20

» 50

m 100
über 100 km

Sïuslattb
Austunft erteilen bie Telephonämter.

SRp. SRp.

10 10

20 20
30 30
50 30
70 40

100 60
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Geschäftspapiere: Rp,
je SV A S

mindestens 3V

Luftpostsendungen: Auskunst bei den Poststellen.
Nachnahmen:

bis 20 Fr.
über 20 bis

40
60 „

» 80 „

40 Fr.
60
80

100

Rp.
40
so
60
70
80

über 100 bis 200 Fr. 120

„ 200 „ 300 „ 160

„ 300 „ 400 „ 200

„ 400 „ S00 „ 240

„ S00 „ 1000 „ 280

„ 1000 1400 „ 320
hiezu ordentliche Beförderungstare für die be-

treffende Sendung und für Briefpostsendungen
Einschreibgebühr;

zulässige Höchstbeträge bei den Poststellen zu erfragen.
Päckchen (Höchstgewicht 1 kg): Rp.

je S0 g 10
mindestens S0

PaketelPoststücke) : l Kx s Kx 5 in? u> KZ
Deutschland. 13S 21S 26S 49S 710 990
Frankreich 13S 21S 26S 4SS 630 87S

Italien. 170 2S0 300 S30 74S 102S

Postche<Z
Schweiz

Einzahlungen: Rp.
bis 20 Fr S

über 20 bis 100 Fr 10

„ 100 200 IS
hiezu für je weitere 100 bis S00 Fr ö

S00 Fr IN
Höchsttare 1S0
Die Taren werden den Zahlungsempfängern

belastet.
Rückzüge am Schalter des Postcheckamtes:

bis 100 Fr S

über 100 bis 800 Fr 10
hiezu für je weitere S00 Fr S

Zahlungsanweisungen:
bis 100 Fr IS
über 100 bis S00 Fr 20
hiezu für je weitere S00 Fr S

Giroaufträge (Überweisung von einer Postcheck-
rechnung auf die andere) gebührenfrei

Telegvaphentaxen
Schweiz

Gewöhnliche Telegramme:
Bis IS Wörter 1 Fr. Für jedes weitere Wort

S Rp.
Brief« und Ortstelegramme:

Bis IS Wörter 80 Rp. Für jedes weitere Wort
2V- Rp.

Ausland
Auskunft erteilen die Telegraphenämter.

über 300 bis 400 Fr.
„ 400 „ S00 „
„ S00 „ 1000 „

1000 „ 1400

Rp.
180
220
260
300

Rp.

Postanweisungen: Rp.
bis 20 Fr 30
über 20 bis SV Fr. 40

SV „ 100 „ 60

„ 100 „ 200 100

„ 200 300 140
Postkarten:

einfache 20
doppelte mit bezahlter Antwort 40
lm Grenzkreis (siehe unter Briefe): einfache 10

doppelte. 20
Warenmuster (Höchstgewicht S00 g):

je S0 g S

Mindesttare 10
Wertbriefe:

Tare wie für eingeschriebene Briefe, nebst Wert-
tare für je 300 Fr. oder Bruchteil 30

Wertschachteln (Höchstgewicht 1 Kg):
Gewichtstare für je SV g 2S
mindestens aber 100
Werttare für je 300 Fr. oder Bruchteil 30
Einschreibtare 30

und Giro
Ausland

a. Unmittelbare Überweisungen sind zulässig nach:
Belgien, Böhmen und Mähren (Protektorat),
Dänemark, Deutschland, Frankreich, Italien,
Japan, Jugoslawien, Lettland, Luremburg, Ma-
rokko, Niederlande, Polen, Schweden, Tunesien
und Ungarn.
Gebühren bei den Postcheckämtern erfragen.

d. Großbritannien und Irland durch Vermittlung
des Schweizerischen Bankvereins in London (Post-
checkrechnung V 600).

o. Argentinien und Brasilien durch Vermittlung der
Schweizerischen Kreditanstalt in Zürich (Postcheck-

rechnung VIII 3300)

Auskunft bei den Poststellen.

Telephontaxen
» bei Tag bei Nacht

WlywetZ 8bisi8Uhr 18bis8Uhr

Ferngespräche für je 3 Minuten:
bis 10 Imr

20
S0 „

166
über 100 à

Ausland
Auskunft erteilen die Telephonämter.

Rp. Rp.
10 10

20 20
30 30
so 30
70 40

100 60
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